
Besprechungen
Sehr gut Sagı „Die Seeisorge ist die Krone und das letzte iel der

KIrC.  ıchen Taäatigkeit“ In diesem Lichte dürfte in der ırche anders
als 1mM Staate der primäre Stirafizweck won! der Besserung sehen se1ın,
ca das el der einzelnen direktes 1el der 1r! ist Uun! letztes Zuel uch der
irchlichen sordnung. In Carl 2219 1S% denn auch die Besserung als erster
Straizweck genannt Vorzuglli:  es wıird üuber den ırchlichen Konser-
VatLVv1Smus, sowohl über dessen Vorzüge wie uüber die vermeij1denden (;e-
fahren. *1: für eine gesunde Dezentralisation ein zugunsten großer He
wegungsfreiheit für die ischöfe, die Priıester Lalen.

Dem „Prinziıplellen‘“‘ durfiten folgende emerkungen dienen. Die durch
die Knzyklika Mystici COrporIis N& gestellte der irchlichen ıtglied-
scha erscheıint ın uUunserem uche nıcht einheitliıch gelöst 164 Wwird gesagt,die aresie SC  1e aus der Kirche da US. Auf derselben 1ie el ber
auch, dem etia  en bleibe die 1r! Mitgliedschaft immer ernalten
TOLZ der Kntischeidung derselben Enzyklika, die Bischofe empfÄingen ihre
Jurisdiktion VO. Papste, Jegt ıne e Grunde für el nNsı  en dar
Das kann weılıterer Klärung dienen. Die iIinnere Willensübereinstimmung der
Gatten kann INa  ®) ohl nıcht die Materie des Ehevertrages N  ‘9 da die
Materie wahrnehmbar eın muß Das gegenseıtige Angebot 1St CQie MaterIie,die ustimmung die Form des Vertragsabschlusses s1ie. 1n Can. 2222,ıne usnahme VO:  w dem Grundsatz ulla n Sine lege. Konnte NU:  5 eın
auf Tund diıeses Canons Bestraiter WIFr.  1C I S  e1 hne Stirafgesetzetroffen? Obiger Canon 1st, ben ine geCHECTEILE bDber doch auch gesetzlicheStraisanktion Eın Canonesverzeichnis waäre sehr erwünscht. Das Werk
WITrd VO  } en Freunden des Kirchenrechts begrüßt werden un WIrd hoffent-
lıch Urc Neuauflagen auf der ohe bleiben Gemmel

Neue TDEeLEN uüber artın Azpılcueta, 2n Dr Navarrus:e LE Jar
Un canoNısSta espanol del siglo XVI, el Doctor Navarro, Don artın de ZDLL-
ueic Ciudad de Dıos 153 (1941) 211:—301 G onl astambi  e J Por
Qu1 1 Dr Navarro NLO' fu2 nOoOMDTAdO ardena Princıpe de Vıana (1943)
30 Larraimendi de Olarra, M und Olarra, J 9 Miscelanea de
NnNOLICLAS RoOomanas ACEeETCAa de Don Martın de AÄAzpilcuela, Doctor avAaTTO.
gr. 80 237 adrıd 1943, Espasa-Calpe.
artın VO  5 Azpnılcueta, der Doctor Navarrus (1493—1586), gehört Nnne Z weifel
den einfÄußreichsten Moralısten und Kanonisten des spanıschen S1glo de Oro.

bendrein enthalten seıne er  <  9 worauft IC schon irüher hinwies, reiches
kirchenhistorisches un allgemeinkulturgeschichtliches ater1ıa: ES 1StT; er
ehr erfreulich. daß das heutige Spanien sich wieder mit ihm beschäftigt

Navarrus war Augustinerchorherr oOpeZz, ein Augustinereremit, SUC.
das Lebensbild, da Mariıano Arigıta 1Lasa in einer leider Del uns wenig be-
annn gewordenen reichhaltıigen SÜiudie entworfien hat, vervollständigen.
Quelle sSind die er. Azpilcuetas, die viele Einzelzüge enthalten und seinen
wissenschaftlichen harakter offenbaren. Ich kann I11U' einige Eiınzelheiten
herausgreifen. AzpDnilcueta muß seıne Studien iın Alcala nNn1ıC. 1203, sondern
1503 begonnen und wa 1512 1n Toulouse fortgesetzt en Ich glaube, der
Irrtum rigitas erklärt sich 1PC einen Druckfehler der usgaben, daß in
der Ausgabe Von 1573 nNn1ıcC sondern 60 Te lesen Sind. genüber
Bataıllon Erasme et l’Espagne, Paris veritrı daß Azpilcueta doch
wesentlich der en iıtalıenischen Juristenschule angehört. Das ma ın der
Hauptsache richtig sein. ber 1ne Lektüre seiner er. doch, daß
den Einflüssen eines emäßigten Humanismus sich keineswegs verschloß,
wenn uch die Abirrungen un!: Übertreibungen der Humanısten ablehnte
Durchaus einverstanden wird INa  5 1n der Wertung sein, daß Azpilcuetas edeu-
tung vıel mehr auf dem Gebiete der Moraltheologie, insbesondere der olıden
un pra  ischen Kasulstik 1€. als auf dem des strengen Rechtes Man darf ber
darüber N1C. vergessen, daß Azpilcueta gerade dadurch daß 1m Kano-
nıschen ec die eigentlichen Theologen immer wieder OoOrtie kommen
ließ un die HFHragen des Seelenheils in den Vordergrun stellte, uch aut die
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Entwicklung SEINETr eigchen Wissenschafit wesentlich Ordern! eingewirkt
hat, W1Iie spatere Theologen un:! Juristen auf ideale Weise el Disziplinen

sich vereinigten. Ais Kur10sum Mas vermerkt werden, daß uch Azpilcueta
WI1ie andere große Moralısten persönlich rupeln neigte

Die Studie VO  - > behandelt noch besonders wich-
Einzelfall dieses Lebens S1e untersucht nach bisher nu unvollstän-

dig veroöffentlichten Korrespondenz zwischen Philipp 11 un!: Seinen römischen
Vertretern ardına. Pacheco Granvela un: dem esandten uan de Zun1ga
die ra 1570 die beabsichtigte rhebun Azpilcuetas ZU)! d1in a ]
scheıiterie und e der alle Eigenschaften und Verdienste f{ur 38815 solche
ur esa. uch spaftier nNn1iC. ernstlich kam Die Arbeit hat
für die Kennzeichnung der romischen Poiıtik 111Pps ber noch mehr Z.U)]  — Be-
leuchtung des harakters Azpilcuetas inre Bedeutung W1e schon
früher Azpilcueta UrCc. grobe Ehrlic.  el und SsSe1N gerades etiwas en-
mächtiges orgenen al Carranza das Mißfallen des KOn1gs erregt
un WI1e be1 eiNısSEN zZzu maßlosen spanischen Nationalısten den

Franzosenfreundes gekommen War Be1 er Loyalıtät SE1iNeN

onı und sSC111 and eugnet Azpilcueta Nn1ıcC daß WIEC andere spanische
'Theologen manches den Franzosen danken Dies Leizie eNutz
ardına. Pacheco mM1% dem der spanische esandtie übereinstimmte be1i Pıus
der als Gegengewicht ‚We1l ernennende HFranzosen uch W el Spanlıer
erheben wollte indem dem erklar wenn Azpilcueta wa
EeTNENNE drel Franzosen P1ius STAanNı darauf VO  - sSE1NeTr Absıcht ab Endgültig

sich Azpilcueta a US, indem Streitifrage über die echt-
mäßigkeit der Einrichtung Zehnten den 111 utachten
veriabhte 111DDPSs Verhalten ist Aaus der Staatsraison erklären Kr liebtfe
überhaup nNn1ıCcC Rom residierende spanische ardıiınale cdie leicht 1Ne
XtIratour machen konnten, un wollte unbedingte Vertreter SECE1NeTr Interessen
F'ur Azpilcuetfas kiırchliche Gesinnung un wissenschaftliche npartelı-
ichkeit ist das (3anze eın schones Zeugn1s Wenn e der keine kirchliche ur
suchte die Anschuldigung der Feindseligkeıit SEe1INeEN ON bıtter emDpD-
fand und.sıch Schreiben den ihm befreundeten Herzog VO  5 1bu-
UUECIYUC die uch Offentlich umlaufenden Anschuldigungen un NIrı

rechtfertigen suchte, ist dies verständlich Das beigefügte ktenmateria.
ist aufschlußreich

ährend die irüheren TDeıten über Azpilcueta sich größtenteils auf das
gedruckte aterı1a. beschränkten nufifzen hier Olarra, der ekretar der
spanischen Akademie Rom, un! Gattın die reichen
estande der spanischen Gesandtschait om un!: können 1C
über  .r den harakter und die Tätigkeit Azpilcuetas verbreiten. Eın Proözeß: den

Auftrage S<@e11165 OStiers WarTr se1it 1523 Augustinerchorherr des
Stiftes Roncesvalles den Pyrenäen führte, gibt N1ıC 108098  — interessante
Einblicke ın das BeneNnzialwesen der Z.e1t mi1% all den Verwicklungen VO  } Kom-
petenzen, Reservatıonen un: xXxspektanzen; beleuchtet uch die Stellung
Azpilcuetas P SE1INEM en. Azpilcueta, der als Priester qauftf Zureden des
Priors un der Kanoniker das Roncesvalles eingetreten WarL, erhielt die
Aufgabe die finanzielle Verwaltung des Stiftes Er setzte 1Ne

Dreiteilun: der Einkünfte UrC für den Pr10o0r, die Kanoniıker und die Armen
und uınternahm We1l schon halb verlorene Komturen dem en 7zurück-
ZUSCW1NNE: UrC. e  un als Professor Salamanca und Coimbra
wurde . der sich übrigens gewissenhaft die übernommenen Ver-
pfliıchtungen gehalten hat VOo en wenigstens finanzıell voöllig unabhängi1g,

daß später durch päapstliche Dıspens estierfreihei erhielt Za
einzelnen die Schenkungen der etzten TrTe Azpilcuetas auf S1e lassen

dessen ei1geNe Bedürfifnislosigkei und OT IUr die Armen hellem 1C —_
scheinen Im Inventar der Hinterlassenschafit ist die Bibliothek VO:  5 besonderem
Interesse S11 gewährt 1n  1 das theologische und juristische and-
werkszeug der bedeutendsten Kanonisten N e1it Eın anderes Kapitel
hietet au aterıa. Z.U) Prozeß des Erzbischof{s Carranza VO.  > Toledo
Azpnilcueta 15561 dessen Verteidigung übernommen die D1ıSs ZUT Ver-
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urteilung 1576 beibehielt. Er War VO  - der persönlichen Unschuld des Unglück-
lchen Mannes überzeugt. Das endlose Hinausziehen der Entscheidung
nach ihm seinen Tund auc darın daß die spanısche KTONe unterdessen die
reichen inkunifte des Bıstums Toledo einzı.iehen konnte un zu vıele einer
Verurteilung Carranzas interessiert uch hier erscheıint die unbedingte
Rechtlichke:i und Überzeugungstreue Azpilcuetas 1n schönstem 1C. Der mi1t-
eteilte Beriıcht üuber die eizten Tage Carranzas zel. den Edelmut des HP
ischofs, der all seinen nklägern Sgern verzeıiht un! nochmals feierlich seine
NSCHU. etfeuer on vorher den gebeten, mochte füur
sSe1iNe Familiaren, die ihm 1m Ungiück Ireu geblıeben N, SOTrSgenN. Gre-
gor XII hat die großmütig erfüllt Fuür die Bibliographie der er.
AzpDpilcuetas ıst ndlich das Verzeıichnis der in den bisherigen Bibliographien
fehlenden usgaben un! die erstmalige Veröffentlichung eines utachtens über
den Frıeden VO  S Cambrai 1570 zwıschen ON und ugenotten, das ehr wahr-
scheinlich Aaus der and Azpilcuetas stammt, VO:  3 Interesse. Das uch mit seiner
reichen Dokumentation ist eın wesentlicher Beitrag für die 10grapniıe Navarros
und die Be_urteilung der Verhältnisse jener Zeit in Rom und Spanien.

Kr Pelster
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